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E. Hochhaus f
km 26 Oktober erlag m Coln Dr Heinrich Hochhaus, ordent
licher Professor der Inneren Medizin an der Aerztlichen Akademie da
selbst den Metastasen emes vorher erfolgreich operierten Hypernephroms
Bis acht Wochen vor dem Tode hatte er seine große arztliche Tatigkeit
mît voller Kraft ausgèübt.
Hochhaus war zu Euskirchen am Î4 Februar 1860 geboren be
suchte die Gymnasien in Munstereil el und Paderborn, studierte Medizin
von 1879 ab in Bonn und Freiburg, bestand hier 1884 das Staattuxamen.
Nachdem eresundheitshaiber ein halbes Jahr in Secvis (Kanton Grau
bünden) verbracht und dort schon mit Erfolg etwas praktiziert hatte,
wurde er Assistent un Krankenhause Friedrichshaïn in Berim unter
Riess und Fürbringer und war von 1887 bis 1893 Assistent der Me-
dizinischen Klinik in Kiel. Dann, als Arzt in Kiel niedergelassen, wid-
mete er sich neben allgemeiner Praxis namentlich der Behandlung von
Nervenkrankheiten Mit der Medizinischen Klinik blieb er dauernd
verbunden ïurch Arbeiten im Laboratorium durch Kurse und Vor
lesungen die er daselbst abhielt Seit 1889 War er als Privatdozent habib
tiert, 1896 erhielt er den Professortitel 1900 wurde er zugleich mit 1Íi n
kows h als Nachfolger von Leichtenstern als Oberarztandiestadtischen
Kranknanstalten in Coin beruf en An dem Ausbau dieser Anstalten
an der Gründung der Akademie für praktische Medizin in Coin (1904)
und an deren weiterer Entwicklung hat er tatigen und wesentlichen An
teil gehabt Seine spezielle Arbeit war dem Ausbau des von ihm geleiteten
Àigustahospitais gewidmet Daneben ging eme ausgedehnte konsultative
Tätigkeit im ganzen Gebiet des Niederrheins.
') Vgl. auch diese Wochensebrift Nr. 44 S. 1358.
) Siehe diese Wochensehrift 1916 Nr. 26.
Hochhaus war ein genauer Beobachter und ein gewissenhafter
Arzt. Alle Fortschritte der Medizin verfolgte er und eignete sich jede
neue IJntersuchungsmethode fur die Verwendung am Krankenbett an
Seine wissenchaftlichen Arbeiten, auch die experimentellen, lehnten
sich an die Klinik an HauptsachIich in der Kieler Zeit hat er wertvolle
kasuistische Mitteihingen mit mikroskopischen Befunden am Zentral-
nervensy tem veroffenthcht Dauernd beschaftigten thu die Herz
krankheiten (Anatomie des Myokards, frustrane Kontraktion (mit Q.)
.
Kardiographie u. a.) ; eine größere Arbeit auf diesem Gebiet hat er fast































gebender Bedeutung für Lebensgang und Wirken war bei Hochhaus
sein personliches Wesen Von angenehmem Aeußeren ruhig be
stimnt und zuverlassig aber liebenswurdig und von gedampfter Leb
haftigkeit gewaim er schnell und sicher das Zutrauen der Menschen
nich nur bei den Kranken jedes Standes, die seine Hilfe höischten und
ihn immer wieder aufsuchten sondern ebenso bei Kollegen bei Schulern
bei jedermann der zu personliche oder amtliche Beziehung za ihm trat -
zu kleinerem Umfange zu Kiel m sehr viel großerem in Coin wo neben
arzthehen organisatorische Aufgaben an ihn herantraten Wie auf arzt
lichem Gebiete hat er auch hier nicht nur durch sein Wissen und Könnii,
sondern ebensosehr durch sein persönliches Auftreten Eindruck gemacht
und Einfluß gewonnen. Durch sachliches Urteil und freundliche, aber
bestimmte Meinungsäußerung vermochte er oft Gegensätze sil versöhnen
und Konflikte zu verhuten Schon in Jungeren Jahren hatte er so aus
gleichend gewirkt.
Mit der größten Gewissenhaftigkéit und mit einem Fleille bisan
die Grenze der Leistungsfähigkeit ist Hochhaus seinen ahlreiehen,
Aufgaben und dazu schließlich auch noch den Anforderungen militar
arzthcher Tatigkeit gerecht geworden Hingegeben an Beruf und Wissen
schaft, ist er aus vollem Schaffen abberufen worden, betrauert von seiner
Familie und von ahlreichen Freunden aus jedem Abschnitt seines Lebens
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